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Fachgenossen d1iese Bemerkungen VOL, VON der Jjebhatteste Uber-
ZeUZSUNS durchdrungen, dafs mi1t ihnen VOr der Hand nıchts
weıter als 61L Anfang der Forschung gemacht 1st Dem wohl-
meıiınenden Beurteiler aDer ‚.Tuife ıch des Dichters ortie ZU

(Horat, ‚DIS 1, O, 66 67)
S1 quıd novıstı rectius ISt1S,

andıdus impertı; S1 HNÖN, hıs uütere

HENer's Thesen ind Herzog GEOTS Von Vachsen
Von

UDr Kel efs Leıipzı  5  o

In Aktenstück des Dresdener Hauptstaatsarchivs (Lo=
cat 8498 „Chur- und fürst! - sächsısche Handschreiben C6

1520 347) findet sich untien abeedruckte telle, dıe
ein bemerkenswerteı Beitrag den Nachrıchten über d1ıe Auft-
nahme VON Iimuther’s Thesen sSe1mn dürfte weilche Köstlın und

ıhren Liutherb.ographıeen SOTSSam zusammengetragen
en

Einen Sel. Lüchtıgsten KRäte, den damalıgen Amtmann 1N

Leipzig, Cäasar Pflug, den Vater des bekannteren Julhus Pflug,
hatte Herzog GeEoTg November 1547 nach Merseburg g-
sandt, mM1t dem Bischof über verschledene iür uUNns
bemerkenswerte Dinge verhandeln Dem Bericht, den
Pflug nachher (27 November über dıe Besprechung dem
Herzog erstattete, SiNd chlufs dıie unten wiedergegebenen
Worte zugefüg”

S1e lassen erkennen, dafs VvVon herzoglicher Seite 61Ne An-
frage naCc Mi:tteln und egen ZUL Steuer des Tezel’schen 95 Be-
truges“ dıiesbezügliche Vorschläge Schon
v  ing & eorg sehr enischledene ASchritte den
Ablafskrämer gethan; als ihm VOIM hLeipzıger Rat mıtgeteilt WOT'+-

den, dafs Tezel Paulerkloster Gnadenbriefe verkaufe, beifahl
er dem Prior und Konrvent, dem sofort Einhalt thun habe
dem Kaıser versprochen, sSe1hlem an olches nıcht dul-
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7 S E den (Dresdener Hauptstaatsarchiv Koplal 128, 206 206?Dr1 151747) * _ Offenbar hatte sıch eze Herbst ‚TOtZ-

dem wıeder auf herzoglichem Boden 1cken Jassen.
HK mMOZe erlaubt SCIN, hlıer noch daran ETINNEN, dals untier

den Beschwerden, mit denen Georg 1521 VOLr den 0OTmMSer
keıichstag - trat, auch In Artiıkel über das Ablafsunwesen sıch
nndet sämtlichen Artıkel wurden teıls wörtlich , teıls dem
Inhal!lt nach dıe „Gravamına “ herübergenommen _ dieser
e1lINne Artıkel Aur 1e unberücksichtigt 2. 18% charakteristisch
für dıe amalıge Stimmung.,

‚„ ltem die ynade berurend, befinde IchS das SeEIN ynade der
selhen aunch los WeLIeE, vnd Sagt, das Seiıner ynaden VOT-
kommen, dıe ynade Magdeburg vit ehoben WCIE, vynd
sulchs bescheen, S0 wurde bey ıhm auch kein mangel haben.
sust Olt Se1in2n ynaden VOL siıch selbhst sulchs vit eben,
nıcht gyeburen IS yefil aber SsSeinen ynaden auch wol das die
ACmMe leute, dıe 2180 lıfen vnd dıe gynade suchten VOT dem
betrug Tetzels VOrWwWarn' wurden Ynd dıe Conclusiones, dıe
der Augustiner Monch Z Wı  enberg emacht
vıl Ortern angeslagen wurden das wurde gzrosen a
TG der ynade huen.“

Mıscellen

KÜür den Kıirchenhistoriker nıcCht ohne Interesse 1st e1Ne Mıt-
te1LLuNg dem Werke des leider früh verstorbenen Charles
GrauXx, Kssal SUr les du fonds SICC de V’Escurial
(1880), an welche hinzuweisen eg11Nes issens noch nıemand

Körner \99 Tezel, der Ablafspredi er benutzte das
Dresdener Archiv, übersah jedoch ciese tellen ; uch Itinerar
YVezel’s

150 weıls nıchts VO.  S damalıgen Le1ipziger Aufenthalt

Vg Gebhardt, Die (irayamiına der deutschen Nation (Bres-lau 1884)7 971


